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HÄUSBL; Aber Gretel, ich bin doch bei dir.
Weiset du dean nicht mehr, was ich dir

gestern abend gesagt habe?
GEETSL; Ach ja, Hansel, ich habe es ganz

vergessen, ich hab’ keine Angst, Geht
nur fort - aber kommt bald wieder. (MUT

IGE gibt eine Hasche mit Kaffee und eia

paar Kartoffeln in Gretels Körbchen)
MUTTER; So, da habt ihr was za essen. Das

Brot habt ihr heute morgen bekommen,
esst die Kartoffeln mit Salz und trinkt

den Kaffee dazu.

YATER; (zieht ein rotes Taschentuch heraus)
Kontra hör, Hansel, hier hast du noch ein

schönes Halstuch, du hast geschwitzt,
wisch dir das Gesicht damit ab und dann

bind es dir um, dann friert es dich nicht,

wenn die Sonne weggeht. Gretel, geh her,
hier ist ein Stück Zucker für dich.

GEB TEL: Hm, aber fein.

HÄUSEL; (bindet sich das Tuch um) 0, das
kann, ich gut gebrauchen.

ELTBEU; Also lebt wohl, ruht euch aus. Wir
kommen bald wieder. (Ab)

HÄUSEL:Wir warten hier auf euch.

GEBTEL;(etwas weinerlich) Hansel, jetzt
_sind sie fort.

HÄUSEL: Lu wirst sehen, der liebe Gott
wird uns schon helfen,

GEB TBL; (will wieder weinen) Ja, ja, Hansel,
du hast recht, ich will ja auch auf dich
vertrauen. (Weint los) Aber das ist al
les so traurig,

HÄUSEL; (streichelt sie still und guckt da

bei in den Wald) Ilm, wie das riecht, die
Sonne scheint auf die Bäume. Die Bäume

schwitzen zähe Tropfen, das riecht wie

Weihnachten. (Er holt ein Harztxöpfchen
und hält es Gretel unter die Hase) Riech


